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: Parlamentarifhe Nadridten.

(Ubgeordbnetenhand) Bevor bas Paus in bev
©igung vom Freitag bie 2. Berathung der Probingialord-
nung fortfete, wurden fn 1. und 2. Bevathung dret Heine
®ejeentwiirfe erledigt.

Dle §§ 3—8 ber Provinglalordbnung wurben obne
Distufjion, bamit aljo alfe 3 Abjchnitte des L. Titels (Von
ven Grundlagen ber Provinsialverfaffung) erlevigt.

Der 1. Abjenitt bes 1L Titeld Hanteit von ber Bus

fegung ber Provingiallandtage. Die Distuffion der
ecfien 8§ 9—13 wird ausgefet und guvor bie Bevathung
per §§ 14—16 (Bollziehung vder Wahlen) beliebt, weil bie
BGievitber au faffenden Befdylitffe von wefentlidher Ritctwiv-
tung fiiv bie voyhevgehenden Paragraphen fein mitfjen.

Oie Regterungéoorlage enthilt mun hier befanntlich
ble auch von ber K iffion aboptivte Bejti g: ,Die
bgeovbneten ber Lambfreife twerben von ben Reeidtagen
gewdfit”. Aus vem Haufe find inbef brei Abdnbevungss
antvize eingegangen, weldye fich als befondeve Shiteme ha«
valterifiven. Deien erftes, HUutrag bed Abgeordneten Freih.
n. Heeveman (Centyum), ift im Wefentlichen Folgendes:
,Die Provingtallunbtags » Ahgeordneten werden in ben eins
elnen Wahlbesirten von ben Kreidtagdabgeoydneten nach ben
anf Grund bder Beftimmungen der Kreidordnung vom 13.
Degember 1872, § 85, beftehenben dret Wahlverbinben:
a) ber grdfieren [indlichen Gvunbbefiger, b) bev Landge-
meinben, c) ber Stadtgemeinben gefondert gewdhlt.

Bum Bwede ber Waht treten bie Kreistagdabgenrd-
neten ber Rreife des Wahlbeyivts je nadh ben Wahlverbin-
ben, aué benen fie Hervorgegangen, gejondert gur Wahl der
auf ven Berband entfall Babl bon Landtagdabgeord
neten 3u einem Wahlfolleginm zufammen.”

@in anbered Primyip verfopt ein Antrag des Abg.
Dunder und Gen. (Fortichrittdpartel.)  Derfelbe lehnt
fidy an bag Reidywahivedht an unbd lautet im Cingange:
,Bi6 yum Culaf einer Landgemeindeordnung unbd eines Ges
fetse8, betveffend bie Revifion ded von ber Fujammenfiiung
bes Rieistages hanbelnden erften Abjchnitts bes britten Ti-
te(s ber Rveigoronung vom 13. Dezember 1872, gelten
itber ble Wahl ber Abgeordmeten tev RKycife folgende Be-
ftimmungen: 1. Seber jur Reichstagémafl tevechtigte Preufe
ift in berjenigen @emeinbe ober in bdemjenigen Gutsbesirle,
wotin ev feit fechys WMonaten fetnen Wohnifih oder Aufent-
Balt hat, unbd 3u den Gemeinbelaften beigetragen fat, ftimm-
bevedhtigter Urmdahler 2c.*

Enblicy hat der Abg. S litter nod) ein brittes, zlem-
lich fomplizivtes Walhlfpitem vorgejhlagen, bas aud), wie

ber Antrag des Centrums, tm Wefentlichen auf dem Prin-
3ipe ber Rreigordnung beruht, aber ben Stibdten ein befon-
beves Borredt einviumt.

Der Refevent Adg. Miquel vertheidigte Fuvy die
Bovlage, der Abg. Fahr. v. Heeveman vann in ausfiifr:
lidher Dedbultion feinen Antrag, wovin ev darlegte, baf er
von bem bejtefienben et ausgegangen fei und bann bie
anbeven Antrige fritifivte.

Die Distuffion iber die §§ 14—16 und den bdaguge-
fteliten menbement8 wirh gejchloffen und nachbem nodh
ber Refevent Abg. Miquel die Commiffionebefdhliiffe aud-
fithelich metivivt und sur Unnafhme empfohlen, werven bdies
fetben nac) Ubleuung fammtlicher Antrdge vom Pouje
mit grofer Majoritit unverdnbert genefmigt.

Dafjelbe gefchieht mit bem im § 16 angegogenen Wahl-
veglement.

ievauf witd bdie Sipung auf morgen 11 hy vere
tagt. Tagedorbnung: Dritte Lefung bev Heute in erjter
unb gweiter Berathung angenommenen Gefeentiviiefe und
Fortjegung der B g diber bie Pr falord

8

— On Betreff bder HReife bed RKvonprimgen Heifit e8
fHeute in untervichteten RKreifen, bdaf der Rronpring in ber
allernddyften Beit, Eingelne behaupten fogav, bereitd in biejer
Nadyt, vle Reife antveten werde. Wiv melben bies alé Ges
viihte mit ber ndthigen Referve und fiigen nod) hingy, baf
biefelbe Quelfe nach ihren Injormationen die Nachricht vex-
Dreitet, ver Srompring werbe fich bivect nad) Berona bes
geben und bovt mit bem Kbnige BVictor Emanuel jujommens
treffen. Daf aus ber urfpringlichen Familienveife jeht eine
politijche eife geworden, wird jept von Niemanbem mehr
Beftritten; nicht allein die wieberholten uubd Lingeren Eon-
fevenzen’ be8 Rronpringen mit bem Fiteften Bismard werben
Gierfilr a8 Beweis angefehen, fontern fonft gutunters
vihtete Perfonen behaupten, dafi Ddiefe UAngelegenbeit in
ber bporgeftern beim Filjten ftottgehabten Miniftertons
fermgf?[eid;faﬂo ju Befprechung und Berhanblung ge-
langt fei.

— ®rofie Heiterteit Gat die von einem Biefigen Core
refponbenten in auémdrtige Blitter verbreitete Nadyricht
erregt, daf in ven preufijchen Provingen mit Hervorragen=
ver fathofifdher Bevdtferung Gefeimbiinde gebildet feien,
weldje an bie alten Garbonari erinnern und aué verjdhwos
venen @vuppen von je 10 Perfonen mit weiteren Gruppi-
vungen von 100 Perfonen bejtinten. ~ Man fieht, welde
unnatiivfipen Bliithen vie Nufregung, Ddle durdh) ben foge-
nannten Culturfampf Gevoorgerufen wovden, au tretben im
Stanbde ift.

— et bem Coangelifhen Obertivdhenvath find nun.
meby_ mit wenigen usnaymen de Beridte iber bden Bers
[auf ber Brovingialfyuoben eingegangen, wofelbjt fie nun-

mefr einer Bujommenitellung untevworfen werben, um bie
auf ben Shnoden gefahten Bejdhlitffe sundchft im Plenum
be§ Obertirchentathes su berathen und dann bev im Herbit
b. 3. hier in Beclin jujommenivetenven Genevalipnode vors
sulegen. Die Eimberufung bev legteven biivfte im October
gefchehen.

— Die Debatten iiber bas fogenannte Brodlovbyefess,
weldge in ber nichjten Wodge fm  Herrenhaufe Beginnen
werben, bilvften fehr (ebenbdige werden. Die alten comfers
vativen Riimpen, die fich n ter lepten 3eit von den Bevas
thungen bes Daufes fernbielten, da fie wufiten, daf fie in
ver Diinovitdt verbleiben und damit hr Bemithen ein vers
geblidjes fein witrde, fie werden nidytsbeftomeniger und ob=
aleidh fie wiffen, baf ihnen bet biefemt Gefep feine beffeven
Ghancen in Anusficht ftehen, dicsumal u den Sifungen eve
fcheinen und fich lebhaft an ber Diecuffion, und 3war wie
felbftoerftindlich gepen bie Borlage betheiligen.  Wiehrere
biefer Herren find bereits eingetroffen, fo 3. B. von Kleifte
Regow und v, Kedder.

— Ueber bie Refultate der Bijdhofdverfammlungen in
Fulba it jest hier BVerichievenes beannt geworben.  Wie
velautet, Haben die Bijchdfe u. U eine Adbveffe an bed
Raifers und Konige Majeftdt vereinbart, worin fie gegen
bas ®efets Betreffend die Ginftellung bder Leiftungen filv die
rimifd-tatholifgen Bisthitmer und Oeiftlien aus Staatss
mitteln formlic) proteftiven. Diefer Seritt jdyeint gu bea
Punven, daf bie Bifhidfe bas Gefey denn body nidht fiie
gany fo unerheblid) Halten, wie e8 nad) Auffaffung ber Fith=
ver bes Centvums im Abgeovbnetenhaufe den Anfchein Hatte.
LWir fonnen iibrigens Heute unfeve Mittheilung, taf weitere
tivhenpolitifche Borlagen nody in diefer Seffion gu_evwarten
ftehen, aufrecht erhalten und Hingufiigen, baf bdiefelben von
welttragenber Bedeutung fein werben,  Hinfitlich eines
Uufenthaltes bes abefesten Bijdhofd von Paberborn fn ben
u feiner Didcefe gehbrenden Bunbesitaatn Gotha, Lppe
und Walved geben eingelne Stimuten fich irvigen Beforge
niffen hin.  Diefe dret Bunbdesjtaaten ftehen allerdingd
Bexiehungen ju dem Bijdhofe von Paverborn, aber ein fol-
der jt in biefem Augenblide nichit vovhanbden; gegen dem
Bifdof Martin abev greift in Bezug auf feine Intevnivung
bas ReichBgefes Blag und dle preufiije Reglevung Halt es
fiiv weifellos, bafi Teiner ber genannten bdret Bundesftaaten
bagegen Ausnafhme - Mofiregeln ftatuiven midhte.  Nidht
gang gemau fo, aber bodhy dhnlich, foll, wie verfichert wird,
der Fall mit dem Fiteftbijchoj von Breslaw und feinem
Riidaug nady Oefterreich legen.

PBojen, 9. Upril. Der piipfilihe Hausprilat von
Roymian hat bet feiner Geutigen gerichtlichen BVernehmung
fiber ben papftlichen Delegaten jede Ansfage vevmweigert uud
ift auf Befchluf bed Queidgerichts verfhaftet worben.

Franfiurt a. M., 9. April. Wie das Geutige Mor=

Jevy.
Gine Novelle aus Polens Gegenwart
von Georg von Dyferem,
31) (Gortiegung,)

Ygnata ftand am Fenfter, Pater Bafhli plauderte mit
iGrem Batex, fle verlief das Jimmer und hitllte fich jhwei=
gend in thren Pely.

,Er geht” fagte fie, a8 Jeryy an ifrer Thilv vorbels
feuitt, ,ec geht und er foll wiebertehrenl”

Ginige Minuten fpiter fuhr fie mit bem Sclitten
ofne Glodengelint bem Walde su. Sie fohaudete vor
innerem Froft, ihre Gedanten eilten vorans zu dem Plage
an bev grofien Gide, wo bie beiven Wenfchen, bie fie liebte,
Dereit ftanben, fich bas Leben’ yut vauben. Diefer fuvdytbave
Sdatten, der fid) ywijden Amberg und ifhr erhoben Haite,
folite auf ewig bie Sonne bes Glitdes verounkln, Sie
aitteste fite in und aud) fiiv Jevsh.

Al Frau von Narazin bie Unterhaltung Ambergs
unb Jerzh8 in dem Hohlweg angefdet, al8 ihr jywarzes
Rleib einen Anugenblid iiber bdem Rand ves Abhanges e
fehtenen und ihv flichender Fuf Schuee und Erbe hinunter-
fallen lieB — ba iiberfam fie eine jurcytbave Ungft. Ag-
nata befaf Ginfluf auf Seryh, fie fonnte ifn retten. So
eilte die Bevringte nad) Haufe und fhrieb an bie Comtefie
einen quéfithrlichen Brief, in bem fie ihr mittheilte, taf
i Vetter mit Amberg ein blutiged enbesoous bei ber
@idje vevabedet Gabe; biefer fei e8 gewefen, ter den Bater
Sevys getbbtet habe und bev Jitngling wolle Radhe nehmen
fiix fetne Gltern.

(8 Agnata am felben Tage gu ifv fam, Yinbigte fie
ifhr bas Scjreiben ein beim Ubjchied.

gnata evftavrte bei biefer Lectiive bed inhaltjdhweven
Driefes. Sle mufte das Duell verhinbern, fojte e3 was
e8 wolle unb fie sauderte feinen Moment.

YUgnata befaf eine hohe Scheu vov jevem usweiblichen
Devaustreten aus ben Grengen, in benen fle fich bemegte,
bod) fetit galt ¢8 feeimillige Selbftverleugnung und Willens-
traft 3u geigen.

Gin Greignif drohte, bas felbft des gudfte, vubigite
Gemiith aué den Ungeln zu heben im Stande war — ein
Sturm viittelte an ihrver Seele, und Energie wurbe in ber
fdwadyen Bruft bes Weibes geboren. Jevod, fie verhehlte
fidh nicht, baf Sersh einen unberechenbaven Character Batte,
bafy ein Wioment geniige, feine Defferen Gefithle in bad
Gegentheil 3u verrandeln und wenn feine Leivenfdyaft fiegte,
— bann gittete fie file ifm.  Micht immer fonnte fie jwi-
fdhen thn und errn von Amberg freten. —

# *
*

Begeben wiv und nun ju dem Deutiden, beffen Her-
vorragenbe geiftige Gigenfdjoften und mannlice Shdnbeit
ihm fo fdmell dle ergen ber leichtbeweglichen Polen
gemann. —

Das Tervain, auf dem er fidh befand, war durdjaus
tein gilnftiges; er Datte grofie @dywierigleiten u befiegen
ciner grofien Nationalitit gegenitber und erft allmahlidy
gewann ev bie trige Benilferung fite fich und fetne Somos
mifchen Swede. Cine beffere Behandlung, al8 fie von pol-
nifchen Devren evfufhren, Hiherer Sofn und in dben Hethen
Gommertagen einige Tonnen Bier aus feinev neuerbauten
Praueret gemitgten, die Qeute auf ble Seite des bdeutichen
Grunbbefiggers zu bringen.

Mannigfache Fabrifen eniftanden, die Wohnungen der
Yrbeiter Blichen nicht mefr in ver fritheven Unfauberteit,
getheilt von alferhand Bieh; fdmude Hiusdpen erfhoben
fich; deutfche Laute Hibrte man fmmer hiufiger — fury, ber
Wohlftand wuchs zufehends und ber Schipfer befjelben
wurbe vou feinen Untergebenen vergdttert.  Ueberall, wo
er aquf feinem Scjimmel evichien, folgten ihm Gegend=
witnfde, begriiften ihn freundliche ugen undb Gvaf Miels
cingti trug burd) feine Nathidylige und Erfahrungen nidt
wenig 3u biefen Grfolgen ves Deren vou Umberg bet.

Ginfam fithlte er fich mitten in feiner vegen unaué:
gefetsten Thitigleit, um fo einfamer, fo oft ev von Bogus-
3o in fein ftilles Schlof guviicifehrte und Agnatas holves
Oeficht ihn aus jeber Ecfe amblidte, wo fie in threr Srant=
Gelt geweilt.  Balb iibevsengte ev fih baB er ifr nigt

gletchgitltigs fet undb ev Boffte, 8 wiivbe ihm nidht fhiwer
fein, bie Ginwilliguny ded Gvafen, der ifm fo viele Beweife
fetnes Wohlwollens gab, su erlangen.

Ynbersd ftand e8 mit ber Rivdye, der Agnnta angehbvte,
Weit entfernt, diefen Bund einer Katholitin mit dem Pros
teftanten zu fegnen, wiitbe fle Fein Mittel verfdmiten,
ihm Dinverniffe in den Weg gu ftellen. Und Agnata als
Frau fonnte fich wohl fauwm wiverfesen, fie fonnte trog
ber hohen Anjdhauungsieife, die thy iber alle Dinge eigen,
nidyt bem Hevgebradht fagen und bag verleugnen, was
fte feit ifrer Rindheit verehrte.

Run fam bdiefer Jiingling mit feiner ungeftitmen
Hevausforbering.  Todtete er ifm, fo fant feine Hoffnung
auf ben DBefip Agnatas, dann ftand ex unb bder drohenbe
??Iamn feined Baters pwifchen ihnen. Und im andeves

alfel =

Herr von Amberg faf an feinem Schreibtifh in fener
frithen. Morgenftunde, al8 Agnata in ber Kivde u ©, fitr
ihn betete. Cv fdyried eifviy feine letwilligen Beftimmungen
auf. Bevwandte Hefof er nicht und o folgte er bem Juge
feines erjens und fepte bem, ber beveit war, thn feiner
Radpe gu opferm, su feinem Grben ein, Fiel er, fo follten
feine Befibungen auf Jerzh Milcingly itbergehen.

©o Ganbelte bex Mann, den Jersh Hafite und bem
Ugnata liebte.

Unb al8 er fein Teftament beenbigt, erhob er fidh
mit Haven Augen und rubigem Antlis. Sein Sihritt war
feft unb ficher, feine Haltung aufrecht al8 ev feine Chatulle
Bffnete unb bdie Piftolen pritfte.

.Gy (e miv Teine TWahl”, badjte ev dabet. ,Piite
ich ibn an feine Sugend erinmert, fo iwiirbe er fich tobtlich
verlet gefiilt Habem.” — Gr Bffnete Das Fenfter umd
warf eine Kopefa in die Quft. Veim unfideren Licht bded
Monbes slelte ev und gerfdjoffen fielen die eingelnen Stilde
3u Boben, Gr lidelte. —

®enau um diefelbe Beit, alé Agnata Weielcinsfa Bos
guéchu vevlieR und fidy su bem Ort be8 verhingnifvollen
Gtelivideing begab, fulhr audy Frau von Navazin von Broa
nitowo fort. (Fortfegung folgt.)




genblatt ber , Frantfurter Seituny” melvet, find am gefteis
gen Nadymittag die Gefchiftsbitcher der ,Frantfuster el
tung” vom Beginn de8 Jahres 1874 an bis jept mit
Befhlag belegt und an bad Poligeiprafidium abgeliefert
worben. Ein Grund fite bie Bejdhlagnabhme war nidt ans
gegeben worben, bem Protefte bev Udminiftration wurde
Teine Folge gegeben.

Qondon, 9. Upril. Dem ,Stanbard’ witd aus
Paris gemelbet, bie bon ber veutfdhen Regievung an Bel.
gien geriditete Aufforderung, den Hevifalen Umtvieben gegen
Deutfchland entgegenutreten, fei fitv Belglen nichts Neues,
ba aud) anvere auslinvijhe DMédyte, inbefondere Frant:
veldy, 3u vivfchicbenen Wialen tie belgifhe Regierung auf:
geforbert Biitten, vie auf belgijhem Bobden gebilbeten Ore
ganifationen gegen ben inneven Friedem ves Uuslanbdes ju
unterbriien, Dle Fortfegung bder ultramontanen Umtriebe
wiltbe ernftliche Schiierigleiten Herbeifiihren.

Briiffel, 8. Upril. Die ,Indep. belge” enthélt einen
Autitel, welder ausdfithet, e8 ericheine geboten, dap die Re-
glerung itber ben diplomatifchen Bwifchenfall mit Dentich-
lanb, betr. ble Daltung ver Bijdsfe undb bdev Hexifalen
Preffe, Auftldvungen evtfeile.

Rom, 8. Upril. Die Grunblagen gu einem neuen
Biterreichiich-italienijchen Dandeldvertrage find, wie hier ver-
Yautet, entfprehend den wirthjdhaftlichen und Hanbeldinter-
effen Beiber Qinber in Venedig endgiltig feftgeftellt worden.

Madrid, 9. Upril. Der laut amtlidher Belanntma:
dung bom 7. b. von ber Regievung filr oie Beviirfnifie
bes RKriegdminifteriums angewiefene auBevorbentliche Rvedit
von 81,600,650 Pefetad ijt bagu beftimmt, bas ven ber
vorhergehenden Hegierung binterlaffene Defisit und bdie
Gquipicungstojten ber neuen Regimenter 3u decen.

Giviltands = Regijter der Stadt Halle,
Meloung vom 9. April.

@eftorben: Die Wittwe Ervmuthe Heder geb. Bie
vig, 66 3. 9 M. 27 T, Sdlagfluf, (Hofenftrage 2).
— Des Hanbarbeiters €. Ridter S. Carl Friedrid)
Auguft, 7 M. 6 T., Lungenfdwinbfudt, (Liliengaffe 15).

Bermijhtes.,
— Ryuppund Rothidild oder: Wer ift fdhwever ?
(Bur nenen Steueveinjdylibung.)
Preifend mit viel fhdnen Reven ihrer Millionen Bahy,
Gafien Preufens Milliondre auf der Steuerwaage 'mal.
Strougbery, Borfig und Gvaf Redern, Hanfemann unbd
: Dendelsfoln,
Auch Bleichriber mit bem Kreuge, der [idto%m fich fchreibt
8 ,Bon'’.

Alfe wurben voll befundes, Mar? fungirten centuerjdhiver,
Dod) ber martigften Heroen traten fchlieRlich Swei einher.
Rothdhilb, der vom blauen Maine, der bden Fiirften Bore

fdhuf giebt,
Unb Herr Rrupp, der dort in Eifen anbers vovzufdiefen bt.

Unb fie ftlegen auf die Waage, beven Balfen tradite ftart:

Ynfelm {dhon wog sweiunvywanyiy Millionen neuer Wart!

Aber Qrupp, Der ugelrunde, lachte und fprach: bad ift
Quarl!

Ses'e fidy und, feht, wog Hunbert Millionen neuer Mart!

Unb entziictt vuft Borfig, Strousberg, Hanfemann und der
vom Plain:

Bivat Quupp, — RKanonengiefien bringt nod) melhr wie
Griinden ein!

— Die Geduld der Schnepfenjiger, weldye diefes Jafhr
weit Ginané in Anfprud) genommen wurbe, fdheint veidylich
Eelofut werben gu folfen. Die Schnepfen find bda unbd fal
[en fogar Bier und dort in velder Zahl ein. So wurben
legten Wontag von eimemt gliidlichen Jiger auf einem
unfern Scfeudit gelegenten Revier nidht weniger alé vier
it Belaffinen gefdyoffen.

— Am Montage ift nabe bei vem Forfthaus Wannjee
im Grumwald dev erfte Spatenftich filv die Baphn Verlin-Nord-
Baufen exfolgt.

— Yus Wien fdreibt man ver ,Berl, Binf.-Beit.”:
Dafi e8 mit bem Stadttheater aud ift, davitber fann wohl
fein Sweifel mehr obwalten, feitbem Cingeweifte ,etwad mehr
Qidht! iiber die walre Sadylage verbreiten, Wit einer Schul-
benfaft von 600,000 fl. verbinbet fid) fitv 1874 ein Deficit von
126,000 fl. Die Betviebsipefen, die Laube in feinem Projpecte auf
160,000 fl. becedynet, betrugen in Wahrheit 362,000 fl.3jdbhr-
lih. Darunter figuriven 40,000 fl. fiiv Reifen bes Bor=
tragémeifters Stratofd) und fitv Suftentationdgage des engas
givten, abev erft su brillenben Pevjonals, 13,000 fl. Abfhrei=
bungen fiiv ,bubiofe Borjdiiffe . Fitv 1873 hatte Laube in
feinem Safhresabjdyluffe einen Reingewinn vom 96,000 fl.
Beraus gevedjmet uud bavon 48,000 fl, al8 Tantieme fitr fid)
und den Penfionsfonds begogen, ald {ich die Faljdheit der
gangen Rechmung ergab umd ein Gebeutenbes Deficit an die
Otelle bes vermeintlidyen Ucherfdjuffes trat.

Delitatejs=erings=Crport! Dev marinirte Oftfees
Bering hat fidy feit einigen Sahven 3u einem fo bebeutenben
Grport-rtitel emporgejhwungen, bdaf die nadyfolgende
ftatiftifche Notiy filr unfere Yejer von Intereffe fein vidvite.
Der Firma H. Haefde in Barth (Pommern) ift e8 nach
aaflveichen Berfuchen im Jahre 1868 gelungen, eine pitante
Sauce 3u erfinven, weldye frijd) gefangenen Hevingen eine
fite Sahve bauernbe Schmadhaftigeit figert und fidh) in
feber Temperatur unverdnbert echdlt. Gleich im folgenden
Sahre fond bas Fabuifat joldhe Anerfennung, bef in ben
erften 3 Monaten 826 Fiffer in Deutfchland allein ver-
fenbet tourben und mefhrte fidh die Nachfrage derartig, baf
im letoevgangenen Safre beveits Beftellungen auf 12,621
Dofen von allen Theilen Europa’s und Amerita’s, bei dicfer
Fivma einliefen. Das Dacjde’jde Fabuikat zeichnet fidhy
buveh bie Sorgfalt unb Sauberfeit, welde bei bev Bevei=
tung beobadhtet, fo wie durc) die Feinheit des Gefdymades,
weldje durch bdie gten feinften Sngrediengien Berwors

gebracht wird, bovtheilhajt aus, fo baf baffelbe auf den
ﬁtafep: ber Eichiten und Gohen Heveidaften al8 Delifatefle
uvict.

— Den Haars und Kopfhautleibenden wird es inters
effant fein, gu erfahven, baff bev befannte Specialift Heinvidy
@iggeltow aus Hamburg nur von Montag bi8 Dienjtag
Mittag, den 12. und 13. b. Mts. in Halle Hotel ,Stadt
Damburg” anwefend fein wird.

LITTERARIA.

CXVIIL Sitzung Montag den 12. April Abends
8 Uhr im Saale des goldenen Ringes.

1) Vortrag des Herrn Prof. Hahnemann: ,Die
Anschauungen der alten Astronomen iiber die Entfernun~
gen der Sonne und des Mondes von der Erde.“

2) Geschiftliches. 3) Kleine Mittheil

Dallefher BVerein fitr BWolfSwobl.
Abtheilung 1.

Dienstag Abends 8 Ubr auf bem Jiigerberge: Auss
fdhuBfigung, betveffend ble nen einguridtende Sonntagss
x&%n‘gugq. Die Commijjion.

olEabibliothet auf dem Natbhauie.
Mittwod) u. Sonnabend Ab. vou 7—8 uﬂbrbgeﬂf;nct.

Dallejhe Producten = Bijrje vom 10, April,

Getreidegewidyt netto, Preife mit Ausihluf der Eourtage.
BWeizen 1000 Kilo, frinﬂc:’ bi8 198 M. bes., orbinaive 180—[‘183 m.

Bezabit.
Roggen 1000 Kifo, 171—174 M. bes., feiner biefiger 177 M. bey.
Gerfte 1000 Rilo, unverinbert, Landgerfte 180—182 M. begabit.
€} 0 Rilo, bei 3i Bertehr biefiges 14 T, bey.
g;f;x ‘1?‘(‘)‘:) Rli&b feine 195 bi8 207 M. bez.
(fenfriidte Rils, werben aud) in geringeren Sorten mehr
_ gefragt, ofme baf baburdy die Preife b:einf{n[;? wurben. J
Ritmmel 50 Kilo, 40—42 M. 3u notiven.
Widen, 1000 Kilo, feine Saat- 240 B. gehalten.
ais 1000 Kilo, 150—153 M. 3u notiven,
Supinen, 1000 Rilo, ohne Gejdyift.
Rleefaaten, 50 Kilo, —
Deljagten 1000 Kilo, ofme Hanbel.
@t&:!.k 50 Kilo, ugmr‘inb:tt 24 M. incl. bey.
©piritus 10,000 Liter, pEt. loco fefter gefalten, Kartoffel- 56,25 M.
tej., Rilben= obhne Notiz.
Prefibere, 1 Kilo, —
Ritos( 50 Kilo, 27 M. Be3.
Prima Solardl 50 Kilo, feft bei fortdanerndem Abzuge.
‘Perrolenm, beutides, 50 Kilo, do.
Rohyuder 50 RKilo, —
Hitbenfyrup 50 Kilo, —
Ritbenmelaffe 50 Kilo, —
Pflaumen 50 Kilo, ohne BVerlehr.
Riridgen 50 filo, do.
Rartofjeln 1000 Kilo, Sveife- ofmne Notiz, Breun - begehut.
Ceiudpea 50 RKilo, biefiege 9 M. bej.. frembe etiwad billiger,
uttermeb! 50 Kito, 8Y/,—8Y; M. bej.
fete 50 RKilo, Roggen- 7 M. bey,, Weigens 5'5—6Y, M. bey.
Heu, 50 Rilo, 6 M. beg.
Stroh, 50 RKilo, 2—2Y, M. bes.
Malzieime, 50 RKilo, 6 M. beg.

Anft. Shlafjtelle m. K. . Shlamm 4.

Afe Sorten feiner Gras=, Blumen-= 1. Gemiise=

Nimerei empiehlt

€. Miiller.

Su vevmiethen
el fleined Haus, enthaltend Hevridajtl,
Wohuung von 5 St., verjdied, Kamm.
1. Jubeh. sum 1, Oct. Kivdthor 7,

Gine Wohnung, beftebend aus @nt‘m,ﬁi
Stuben, Ritche u. Bubehdr, sum 1. Juli an
eine eingelue Daute gu vermiethen

Mittelftrafe 6.
Gine fr he Wohnung im Preife von

F g Ceipsigerftrage 93 ift bie 1. Gtage jum
1. Sult au vevmiethen. Niheres
Qeipjigeritrafe 92.

50—130 % wirb fofort ober fpdter gefudyt.
Niiheres bei

11 @ic eingelne $evven!!
find fetn mibl. Bummer billiy fofort ober
fpdter gu vermicthen
Tudvel 18, ,Stadt Lonton”.
Misol. Stube 1. Klausfivage 11.
Je eine fr. mdbl. Stube gu vermiethen
Rannifcheftrafe 14, I u. IL

_ Deveen finven Logis u. Koit Pary 43, L.
Stube mit 2 Betten gr. Ulridft. 58, H. [

2 anft Sdlafit. m. . Geiftjte. 5, 9. L.
Dafelbft nodh einige Tijdgifte gefudht.

esucht

Wcﬁuﬂ ganjes Daud ober grofe Parterre-

Fein mobl. Stube und Kammer ift fofort
34 vermi Sophienitrafie 2, 1L

Arthur Beder, gr. Ulridsftrafe 38.

Gine Wohnung ift fiix 120 A fofort ober
aum 1, Sult ju vevmiethen
1. Rlausftrafe 15.

Gine Wohnung von St., K., K. ju vermie=
thew u. 1. Jult ju bey.  Breitejtvafie 33.

fiiv ftille Qeute

TP B

Cine Wohnung von 4 Stuben, 3 Kamm.,
Ritge gum 1. October zu vermiethen
®artengaffe 10.

" Gine gropece Woyn. in angenehmiter Tage

& huung
— und ein miblivted Jimmer nebjt
Sdlajlabinet fiv einen over 2 Herren find
3u vermiethen neme Promenade 10 und gr.
el Ge 9 I

By ),

N6l Stube an 1 m,; 2 Derren ju ver:
miethen Danfiad 1, nahe am Davlt.
MBOL neu tap. St. u. K. Dadrigg. 4

"IN Wohn. . 1 ob. 2 O. gr. Sehlofg. 3, L.

ten, ju einer R ion paffend,
1. Qult beyiehbar, gu miethn gefudyt, RLage
womdylihy Unter-Leipyigerftr., Steinftr. ober
alte Promenade. Offerten unter N, R, 24
in ber Erped. b. BI. erbeten.

Cine Wohnung u ca. 30—40 % von
i Qeuten gum 1. Juli gejucht. WAdr.

Komigeplag 6, pt. it e mobl. Bimmer
an einen anjt. Heven gu vermiethen.

h a
per 1. Suli ju verm. Mardt 17, im Laden.
3 Wohnungen, jwet beftehend aug Stube,
R, 8., — cine aus St, 2 &, & u. 3ub,
exftere Sohannis, leteve gleidy gu begtehen
Pfannerhdhe 12.
®r. Ulidysfteage 18 su vermicthen 2 St.,
3 R., R und fofort su besiehen.

Gine Wehnung von 1 gr. u. 1 1l Stube,
2 R, gr. & mit BWafferleitung, Stall, Kell

2 anjt. ©qlajit. mit Koft Kellnergafje 8__
Stitbcyen mur Beit Hospitaleplag 6.
Unjt. Sdylafitelien Sd fteage 11, 1L

erbeten Parabiedgafie 7.
Gine Parterve=Wohnung al3 Comtoir
fih eignend, in der Nihe des Marttes,
wivd 3u miethen gejudit, 1. Juli oder
1. October beiehbar. Adr, bittet man
niedevzulegen in der Grped. . BL

TMitgebraudy bes Wajch§h. u. Tedi iii
3u_bermiethen tei 36.

Unjt. Sdylafjtelle m. 8. KBnigsitr. 17, . IL

1 95 &

3 &t, 2 8, K u. Bubehdy imu®an3m
ober getvennt fofort su besiehen
Wudyererftrage Se.

~ Unjt. Solofftelle m. &. . Ulvichsitr. 13.
__ Unjt. Soylaf telle m. 8. gr. Wallftr. 24a.
Anjt. Sdlafftellen m. K. gr. Walljtr. 32.

Bliiheritraped

fofort oder fhdter su verm.:

die Bel-EGtage, 4 Stubenr, 5 Kamm,,
Ritde, Keller, Speijelammer 2c.,

das Parterve, 4 Stuben, 5 Kammern,
Siide, Keller, Speijelammer 2c.,

fermer:
fiir 30 Pferde Stalluagen und Remiz
fen, foivie groje Bodenz nud Nie=
aetluiysriiume, i Gangen od, and
etheilt.
Riiheved su erfragen e
Merzenich u. Co.,
grofe Nridsitrajze Nr. 61,
Gine Wohunng
von 3 St, 5 &, & u. fonjt. Sub. mit Gax-
tenprom. in fehr frol. u. ruf. Lage von Gie-
Bichen§ jett 3u tethen u. 1. Juli
ober 1. Oct. yu besiehen. Nah. b. Kunitg.
Heder in Glebidjenftein, Rainftrafe 7, ober
in alle Marlt 3 im Schivmlaben.
Wopnung 3u 110 F 3u vevmiethen jum
4, Jult Magbebte. 27, vor Freybergs Gart.

2 Wolhnungen, part. undb 2 Tr., 3u vers
miethen und 1.Oct. 3u & 300%: 3u bestehen
Niemeperftrafe 15.

Anjt. Sylafitelle m. R,  Mihlberg 5.
Unft. Scplafjtelle m. 8 Domplag 6, I.

Barfiferfte. 15, II find 4 St., &, K. .
3u vermiethen. Desgl. Wohnung v, 2 St,,
3 R, & . fofort yu beziehen.

Wohnung su 60 A von ruh. Fam. zum
1. Qult su bestehen. NGH. Brunodwarte 18.

Gine anjtindige Sdylafjtelle mit Koft file
einen eingelnen Perrn Grajeweg 18.

Gine anjt. Sdylafjtelle mit Koft offen bei

Aug. Fledinger, gr. Shlamm 3, IL

Sdylafftelle f. anft. Mivd). gr. Berlin 8.

Wohnung im Bi haufe zu
70 % Taubengaffe 2.
Stube u. ®. von rubigen Leuten jofort
3u besiehen Mithlgraben 10,
K1 Stube, aud) ju Werlftatt ober Lagers
raum paff., fof. ju Besiehen Oberglauda 34.
2 fein mdbl. Stuben gr. Marlerjtr, 27, 11
®r. mdbl. Stube an 1 ober 2 Herven zu

1

o

2 cffene ©dylajjtell Wiithiweg 30.

g fihige Forderungen
von 1110 Mark an den Mikler Andreas
Selle semn., Bechershof 6, und 11 Mark
an den Mikler Albert Selle jum,,
Taubengasse 9, cedirt mit hohem Verlust
Miihlweg 9, parterre,

Gartenbau = BVevein,

Berfammlung:
Dienstag den 13. April Abents 8 Uhr
imt Hotel gum , Kronpringen”.
1) Bortrag ted8 Heven Dr. Ule diber
Blattfall,

3 Mann finven Sdhlafjtelle mit ober ehne
Roft Mittelwacpe 14, IIL

Anft. Schlafjtelle Magoebjtr. 21, 1L
" njt. Solafftele m. . gr. Sejlamm 10a L.

2) Befp g fiber eine Hudftellung im
Jabre 1876.
- 3) DBevtheilung eingefandier Simeveien.
4) Uuction von boppelt vorhanbenen Jeits
dhriften.

Unit. Scylafitele su erf. Dadrigg. 10, L
Anft. Schlafitelle m. K $allgaffe 6.
Unjt. Schlafjtelle Spie 29.
Unft. Sdylafftelle m. 8.  WMauergaffe 14.
Anjt. Sclafitelle

permiethen RKionigsftrafe 17, II.
Mibl. Stube u. K. Grafemeg 4.
Gut mbbl. Bimmer ju et

hritrage 17, II r.
©ut mdbl. Stube mit Bett zum 1. Mai
31 vermiethen Qinigsfivage 8, I vedts.

Landiwite. 15, .
Anjt. Schlafitelle

5) Ber f
i

Der Borjtaud,

Fram. Handfdyubfdrberei
in 13 pradjtvollen Farben,
Handschuhwasch-Anstalt
E. Haucke, a. d. NMorigkicche 5.

. Ritterpafie 2, I
Anijt. Sylaftelle gr. ©anbberg 8.
Anjt. Schlafftellen am Steinthor 36, L

Anft. Sdlafitelle m. K. Grafewen 16, pt.

Fein mpbl, Wohnung fofort ober fpdter
3u vevmiethen Taubengaffe 2.

Anft. Schlafitelle Wavtt 18, IIL

% ﬁaﬂzﬁclpzr q,um-ﬁmin.

Montags w, Donnerdtagsd Nebuug,
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einge
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Befanntmadung.
Durdy die WUlerbdchit: befoblene usbildbung dex Referve:Mann:

fchaften mit dem Maufer: Getvebre
bis gum 23. Juni cv. nm 200

erfuchen wir Daber alle Diejenigen
Ouartiere ju unfever Werfiigung 3u

bis jum 20, d. M. in unfevew Militair: Bitvean — Natbbauszimmer

Nr. 8 — abgeben ju wollen,

Mann veritdrft swerden.
Mannfdaften bediivfen wir reglementsmifige Miethsquartiere und

425

Stectbrief.
Der  Fleifcheraefelle Johann  Movity
die Garnifon vom 2. Mai | Trinfs aus Seifersdorj bei Soran, 24
Fiiv diefe | Jabre alt, 5 Fuf 6 Boll arof, blonbes Haar,
gefunde  Gefiditsfarbe, {glante Statur, ber
weldbe Dergleichen | mehriaden Unterjdylagung dringend vervddtis,
ibre Offevten ot fich von hier entfernt. Jch bitte um
Berhaftung und Benachrichtigung,  Belleidet
war Trinfs mit blavem R.¢ und Wefte,

wird

Ginsvobuner,
ftellen gqewillt find,

Dalle, ben 8. Apvil 1875.

Betanntmadung.

Bei ber am 5. b. Vs, in Gemafheit ber Bejtimmungen vom 5. September 1867
ftattgefunbencn Claffificivang ber Referve= und & fhr-Mannjdaften aller Waffengat
tungen wie ber Grfokis Referviften I Claffe fiiv ben Fall einer Wobilmadhung find von ben
ing 37 Retlamati 20 bahin beriidfichtigt, daf bie Rel

1) Maurer Sulius Wilhelm TWagner,
2) Maler Chriftian Wilhelm Gujtay Sommer,
3) Sdufmacgermeifter Friedricy Avolph Dietse,
4) Sdymiedemeifter Cenjt Wlinger,
5) Bidermeiiter Carl Guftas Schimpf,
6) SBfeffertitchler Wilhelm Lubwig Mafeh,
7) Fleifdermeifter Hibert Maing,
8) flempnermeifier Sohann Moriy Ernft Schulze,
9) ®aftwivth Ebuard Keerl,
10) Bauunternehmer Wilhelm Bottfried BVerger,
11) Raufmann Carl Georg Otto Stedhmer,
12) §leiiher Lonis Diring,
13) Bidermeifter Eenft Moriy Gliick,
14) Qaufmann Frievricy Wilhelm Glaefer,
15) Tifdylevmetiter Sofann Ernft Haedicke,
16) Fubrmann Rigard Piannenberg,
17) Gleijchermeifter Wilhelm Kunfch
Binter ben leten Jafrgang der Sanbwebr unbd
18) ©dymied Garl Abert Engel,
19) Fleifcjer Frievridy Anguft Franfenfiein und
20) Fleijher Wilhelm Carl Trautmann
Binter ben legten Jnhraang ber Erfay-Refervijten I Glaffe guridgeftelt worben finb.

Die itbrigen 17 Jtelamaten mufiten mit ijren Antrigen, da foldge gefelich nicht
3u begritnben warven, guriidgemiefen werben.

Dalle, den 7. April 1875, Der Magiftvat.

Sallefcher Wevein fite BVolfswohl.

Anfruij

an alle Sandiverfdmeifter nud Geiwerbetreibende.
Nacjbem ber obenbeyeidynete Bevein, wie ber verdffentlicyte Lectioneplan selgt, €8 fid
Bat angelegen fein lofjen, Foutbiloungsfchulen in8 Reben zu vufen, welde nidt nur .anf

Der Magiftrat.

grau und weifigeftveifter Hofe.

finden bei febr gutem Lobu
dauernde Bejdaftigung, Radh
4 Wohen NMeifevergitung.

in und aufer dbem Hanfe fucht

$alle, ben 7. April 1875.
Der StoatSaniwalt,

Geitbte

gorn - Drechsler

Paradies & Co.,

Gin gewanbter Kellnerburidhe finbet sum
15. b. Stelfung.
Rejtauvation , sum Mavigrajen.”
Fidv eine Dame wird ein
Miiidden bei §. b. Lohn gefudht
purd Frau Sdholle, Ranuifdheftr. 22.
Sunge Mivchen, weldhe das Wiumens
machen exlernen wollen, fudt
A, NRiefe, Blumenfabril,
Barfiigerjtrafe 15, I
Gine Majhinenniherin, aud) mit vev
Danbd peitbt, with gejucit  Taubeng. 6 L.
Gin junges anft. Miideher wird jur leids
ten Hausarbeit jum 1. Mat gefucht
. Sandberg 20, 1 Tr.
St den Nudymittag witd ur Wartung
cined Rinded ein orbentl. WMiddhen gefudht
et Frautenitr. 6, 3 Tr.
Middhen fudgt Dampiwolliwiidevet.
Gin junges anft. Middjen fucht Dienit 3.
15, April bei Rinber ob. leichter Arbeit. Bu

6. Shmidt, Grajemey 21.

Meiningen. erfragen Stetidergaiie 38,
Rodjdneider Gin ftitle8 anft. Mdbchen vom Lande fudt

fo bald wie mdglich) einen Dienft.
Landwehrite. 11a, IL

Ginen geitbten Rod=Schneider judt
Deiter, gr. Ulridsitr. 8, 1 Tr.
Gin geiibter Rod= & PHojen = Urbeiter
finbet in ober aufer bem aufe bauernde
Befdyftigung in dem :
Serven - Garderoben - Gefdhaft

oo @, Umbad, M. Kiausjtr. 7.
Sdneidergeiell gejudht Schulgafje 2b.
Budbindergehiilfen

fudht 9. Piside, Mitteljte. 15.
Dofelbit tann ein ordentlicger Buride in
bie Refre fvetem.
Ginen tidhtigen Bauflempner fjudt
Gmif Kavidy,

Gin tidtiger

Schwimmlehrer
witd afls Bademeijter in cinem Flufbade
Berlind unter giinjtigen Bedinqungen enga:
gitt.  Offecten sub B, €, 2913 befdrbert
bie Unnoncen-Gypevition von Rudolf Mojje,
Dalle a. ©.

Tieverholung und Befeftigung des Unterridytsftoffes bev Elementaridulen fidh Bejdyvinten,
fonbern ben Rred bieferStoffe erweitern, und aud) nifche Disciplinen Leranziehen, foffen
wic allen bevedtigten Anforderungen an cine vationelle Organifation ver Sculen nadge:
fommen 3u fein.
St ¢8 elnerfeits in erfter Linle Sacje des Staates und devjenizen, welde bie ibeellen
Qntereffen unfered Volfe au veviveten und ju frbern Berufen find, an bem Ausbau und
ber Jdcberung des Untevvicyts mady feiner aligemeinen Geite hin tegen und thitigen An-
thell gu nefhmen, fo ift e8 auf ter anberen Seite, ta wo €8 fidhy um bie tedynifpe Fout=
biloung zum Bwed ber Forberung im beruflichen Qebent hanbelt, Sache dev Gewerbetreiben-
ben und ber Werhmeifter, in iGrem Beveihe dahin su whien, taf unfeven Bemithungen
verjenigeGrfolg gefichert merbe, ber Allem, bl fiic bas Gemeinwohl und tie tidtige Aug.
bilbung ifrer Berufégenofjen Hery ucd Sinn Haben, Oegenitand [ebhaften fi
ein muf.
I Jijt nadh) ber erfteren Ridtung hin durd) Thetlnahme und Arbeit olcler unferer Mite
biteger Ylles gefchrhen, was gefcyelien tonnte, und ift nun eine befriedigende B ritindigung
fiber Bwedt und allgemeine By ber Fortbil fdyulen, namentlich auch burd) die
Ynexfennung exfolgt, daf neben aligemeiner Fortbilbung bie technifcge Ausbilbung fiir bas
Beruffiche Qeben ein wejentlicher Factor dev Hitnfiigen ftaatgbitvgerlichen Tiichtigeit unferer
Sdjiiler fei, fo Hoffen iwir, daf nunmefhr audy diejenigen, an weldye diefer Aufruf gevidytet
{ft, benen bev hanvgreiflidje Nutien unferer Schulen alfein und bdivect ju Gute tommt, ung
babuvd) unterftiigen wevven, daf fie Arbeiter, Gefellen und Qehrlinge auf die Schulen auf-
mertjam madyen, fie itber Swedt unb Nugen derfelben auftliven und thunlichft die Arbeiter,
bie Qehrlinge namentlich, sum Bejucdie ber Schulen anfalten.
o lange bie Gadye dev Fortbilbungsfchule nicht duvch gefeilichen Bwang gevegelt ift,
pingt iGr Fortfommen bauptjidlidy ven bem thitigen Mitwirlen der junddyjt durd) nabe-
Liegenbe Snteveffen Eetheiligten Wertmeifter und ®ewerbetreibenben ab, welde womdglidy
burdh gemeinfanies Pandeln bafite forgen miifien, daf die fo wichtige unb gute Sadje unicht
von Bufdlligleiten und dev Opfermilligteit Eimyelner abhiinge, fonbexn bauernd fiiv bie Su-
Tunft gefichert werbe.
i foffen, baf wenn ung diefe Unterfligung yu Theil wir, bas Refultat unferer
Bemithungen am SHiuf des fommenben Semefters bdie fdhon recht erfreulichen Grgebniffe
bes erften albjahres bet Weitem itberflitgeln werde,
b fo bitten tir nocymale, mityubeljen an bem Werle und unfere esnften Beftres

bungen thatfedftiy su unterjtigen.
Dalfe, ben 25. Miiry 1875. Der WUbtheilungs:Uusfchufz.
Rephbein.
Riebeck'{che Briquettesd

X Verpachtun o
% ”eiuf? 8 ® l (Obers36iing.), fomie ¥eriden-Leifzenteljer
reffteine,

x Berdumige Gefchiftslccalititen in de- $¢ | Dandler und grifieve Abnehumer evhalten jum

iiber 5 i Orubenpreis.
§ ?;r‘;eri;‘: g?::t U Salsen it guies 8 Garl Martini, Taubengafie 3.

% Schlichterei 4000 Thlr,

¢ DGetrieben murde, find, verbunben mit $E
Wohnungen unb allem Jubehdr, aud
% gutec  Gidgymbe im  aufe, per €

1. Sanuay 1876 event. aud) fdyon
38 per 1. November cr. yu verpadten. x Heinvidy Ochweis, Hary 30.

%®%

gur erften Stelle fofort au leihen gejucht.
Selbftarleifern jagt baé Nafere

werben auf ein neuerbautes hevrfdjaftl. Haus

Ginige veht braucbare Nianver werden
nod) angenommen
RKinigsjtrajse 32

Gin Arbeiter, der mit Pferven umzugehen
verfteht, wird gejudht

Dagdeburgeritr, 42,

Bum fofortigen Unteitt wird eine guverl.

Aujwartung fiic eine dlteve Dame berlangt.

Geijtitrajze 26, 1 Tr.

per 1. Quli over friifer Placement
B e Lehriing,
Ernst Haassengier.

giefier werden gefucht von
Chr. Hiagans,
Gifengieferei in Erfurf.

Ginige Former und ein Gelb-

Ich wohne jetzt am Kirchthor 23,
in dem neu erbauten Hause des Hrn.
Maurermeisters Helm,
gegenilber dem botanischen Garten.
Dr. Schede,
Bom 8. April wobne i) WMittelftrage 3.
@, Fricbel, Hebamme.
Q) wohne jet Sdhmeerftrajze 25,
I Gtage. A. Bleeser, Privatfelretaiv.
Hiermit die ergebene Anzeige, dajs fidh
die Annahme der > i
gugém‘schen chemischen Wisch-Anstalt
¢
Sionigdfiragie 16, 1 Srephe,
Befiudet. Wive, Henr. Touchy.
Gin Stud. ertheilt Nadhit(fefunden. NEH.
et G. Boerner, gr. Ulridsjtr. 48.
Gin Primaner winjht Privatftunde su
ertheilen. Offerten C. H. 100 in b. Erped.
Gine junge Dame, flhon im IHnters
ridten geiibt, wiinidt 1. Midden in
dent Glementaviddjern Mntervidgt vejp.
RNadyhiilie 3u ertheilen. NRiiheved in der
Grped. des Tagebl.

Gechifts-Crvffnung.
(' Sonnabeud den 10, April erdifue’id
meie Nejtanvation und Speijewirvthz
fhajt mit Bictualienhandel in der Berz
liner Straje NRr. 6, hinter dem griinen
Carl Ohme,

o

s il Hof.
(] F 3 0 =
B i aspices e o 1o gl OefehiftS-Croifung. |
bet in metnem =
Bant: 1, %emie1=®cid}ait=
B
7]

Wit dem Beutigen Tage eviifine idh
Landivehritraie Re. 3
meine Neftauvation und Speijewirth=
fchnft, verbunden mit Bictualienhandel,
und bitte ein geehried Publitum um

geneigten Jujprud.
Hodadtungsvoll
Ferdinand Witzel,

Pelzsachen

iibernehme jum Gonferviven. J. Juber,

Gin fleiBiger ordentlicper Avbeiter wird fof
gefudyt. Louis BVoigt,
gt. Ulridyftrage 16.

: Strohbiite,

gavnirt und ungarnivf, Band und Blus

Ginen Sefgerlehrling fudt bie

men ju gamy billigen Preifen.
K. Diedlan, Rathhousgafie 19.

9ey "ipe Budpdrudevei,

Leprling3-Gejud.

Gmil Sdober,

&8 werben tn meiner Werlitatt filr Steins
unb DBilchaueret noch einige Lehrlinge anges

Yuf b. Mafdyine wird gefteppt u. Volants
gefdumt n. b. Clle GceifitraBe 66, 2 Tr.
Gine geiibte Pulimaderin empfichlt fidy
ben geehrten errichaften in und aufer vem

Ginen orventlicjen Saujburiden fudt
Gujtap Reiling.

Haufe Miilweg 30, im Labden.
= Goldene Shuppenhalsdlette von b, Des

Offene Stellen fiir Kodymamyels, Kodjin

nad) hiev und auswirts durdy
Sran Hevvmann, gr. Klausdjr. 18,

nen, Paud- u. Kindermidchen bei hohem Sofn

| ligiderftvage aud iiber bie Bahnbritce, Mags
peburgerftvafie, Seipsigerplaty, Frandensftvage,
RKonigépla und Strafe nadh ter alten Pros
menabe vevloven gegangen. Gegen gute Bes

Wo ? fagt bie Erped. b. B,

pidyftem Lohn in vornehmen Piufern durd)
Fran Deparvade, gr. Sehlamm 10.

Gin Trdftiger ovventlicher Saujbuvide ge-|L0huung abyug

: $d)lﬁd)tel‘ti. § $olz unb Steinfohlen jum Sommerpreid, |t

Ofiene Stellen fir Kbdginnen nady
%rcéiﬁm, Qeipsig, Berlin g’.@uﬂe bei | beburger Bahnhofe verloven gegangen.

in per Gyped. b. BL

@in Cigarren=Gtnis von tothem Lever

ift vevgongenen Dienstag auf Hiefigem Sﬂlép
L]

gen gute Belohnung abugeben
av. Ulridsftrafe 34, L.

Stelfen durd
Fran Deparade, gr. Shlamm 10.

Offene Stellen firr Kellnerburiden und
fite tedfidge Sandmadden; jingeve fudpen

Gin {dwarges Huhn mit weifer Kuppe
(PolandJtace) entlaufen. Gegen Belojnung
abjugeben  gv. Mirterftrage 6, im Laben.

Gine Brille mit Jutteral verloven. Bes

Beloh b Steineg 6, 1L

Sunge Mavcgen, weldpe tad Schneid

¢ iberes Rannifdheftv. 14, 1 Tr. 2500 %It

Gin Aquavium mit Springbrunnen 3u | werven thet 1. u
vertaufen Dreiteftr. 4, im Hofe, lints. evhes quf e fioree. Qupdtiil be i

Kanavien:

an Hanjenjtein & Bogler hier ecbeten.

i
ober audy balb gefudht. Off. sub § 5,509b

gritndl. ex(. w., find. Aufn. Trivel fé, I

unb Ausbeffern geiibt, judit Kunbidaft.
®r. Sandberg 6, 1 vects.

Gin anftinbiges WMivdpen, im Schneidern

Z Gin junger Maun von angenchutesn
Aenjsevem jndyt ein Ieines Darlehn und
erbittet giitige Anerbietungen nuuter
A. B. 50 pojtlagernd,

Weibden, 30 Stiid, audh 4 Hiihne u

Ginige tiidytige Putzmadyevinnen werben
Gin gut gehaltencs ahageni=Biiffet|jofort gefucht in dev Pughandlung

Wafferftand der Snale bei Trotha,
9. Ypril ¥6S. am Usterp. 1 M. 80 C.

pectaufen in  Merjebnrg, Rarlejr. 2, L

au taufen gefucht  Scarngafie 7, 2 Tr.

g, Wridjfte, 11,

10, April Mrgé. am Unterp. 191, 806,




 Seidne u. Sammet-Binder, fowie ein Ret wolner Phan-

tafie-2rtifel verfauft, um damit ju rdumen, untev Fabrifpreijen
Louis Kehling vom. &leschw. Schwer,

s Leipsigertvaige 93, ;

Gine Partte fohivarzivallene und weijze Spiggen, banmw. Strumpflingen und

Striimpie, Hevvenfragen uno Chemijetts, fooie eine Partie Chemijetthemden und

wollene Ehamijold empfeble ferner jum %Iussgrfa}lf: . ’L. Ziessler, u[?;;; ‘,}]@nrﬁil:_

X Blumen-Fabrik .. A, Riese &
g Barfiferitrafe 15, 1. Glage 2P

empfief(t sur Oevorftefenden Saifon eine Auswafl gefchmackvoller Hut=
Bouquets [owie eingeime Blumen sum Jarniven.

Gold-, Silber- uud LHrauthriinge 2.

~Cine Parthie Jod- und Silberwaaren

find miv sum Bevfauj dfibevgeben; idh verfanfe diejelben zu jpottbilligen, aber fejten
Preijen. A. Teichmann, Goldarbeiter, gr. Edlomm 102

Shwere Herenhuter- v, Haunsmadyer-Leinen

in allen Breiten, empfehle zu billigiten Preifen
Leipsigeritr. 89. Fr. H. Lauterhahn.

@] Pelzwmu'@“ conjervict wahrend ded Sommerd @
Ad. Zuber, g Ukidsitrafe 52.
—o- B

.
Bur Friihjahrssaison empfeble mein )

0 £ii-, Stoff-, Strohhut- n. Aitzen-Lager

bei billigen Wreifen. (H.5,507) :
0 Ad. Zuber, gr. Urigsitraje 52.
rooooooooooooad

Bon nddfter Wode ab Montag und Dounerstag Braun=
bier, Mittivoh Weissbier (Gofe) in der Brauerei von
Hermann Rauchfuss, groie Brauhausdgafie.

Geschiifts - Verlegung.
Deute verlegte meine Mineraltwafier = Fabril von Tridel Vv, 17 nad) alter
Markt Nr. 25.
Halle a. &, 1. April 1875. C. Riese.

Bittertelder Briquettes
von . Adermann & Co. anerfannt befte Qualitit lieyert in Fuhren & 30 Ctv. fitv
24 Mar? fret Stall. & ! ;
Oscar Zeising, Soblenniederlage an der Berlinerfirafe.
Bejtell: nefymen entaegen die Herren A, Adermann, Geiftitrage 55, Chr.
Mider, Niemeyertvage 15, €. F. G, Kiging, Schmeerftvage 43.

Unerreichbare Billigkeit

unerschiltterliche Reellitat

find bie Grunbyiige bes

Allgem, Deutschen Consum-Gesehifts,

Deffen Filiale in Halle a/S.

grosse Ulrichsstrasse Nr. 11
Beanfivagt tit, bem werthgefchinten Publifum folgenden wemen
Preis=Courant 228
3u unterbreiten:

Die grofiten weifien WaffelbettdecEen mit langen Framen, Stiid nuy 28 Hr
Die groften veinleinenen Damaft:Tifhdecken, Stitd nur 1 &
Sehr grofie reinletnene Damajt=Commodendeden, Stitc nur 177, G
Sdywary meife Waffel;, Titch:, Kommoden- u. Nabtijdhdecfen vonl7, %r ab.
Die grofiten u. feinften Lama-Umicblagetiicher, Stid nur 1 % 20 B
Die eleganteften Steppridie vom feinften Luftre und Wellaths, Stitd nur 2 A
gﬁbeleganu iweifie Stepp:Mcke ftaunend billig.

dyiivzen in dbervajdenbiter Ausiwahl, von 5 Hr an bid ju ben eleganteften.
Die prachivoliften Cavalier-Doppelftulpen, Paor nur 21, G
Stuart:Kragen u. Stuart:Garnituven, Stid nur 1, 3, 6 und 7Y, %=
Reidy und fouber geftidte Damen=Garnituren, Stic nux 4, 6, 7*, und 10 %=
Hevrenz uud Domen=Mandjetten in grofer Auswahl, 3 Paar nur 5 Gr
Rein feivene Kufipftitdher in allen Farben und Grifen, Stiid von 5Y; Hr ab.
Bindejhlipie von 4facer Ripsfeive, in allen Favben, 3 Stid nur 10 B
Herren: u. Knaben:Chemifetts in grofer Answahl, Stitd mur 24, u. 5 Hr
Die feinften, weifien Tafdbentiicher, 6 Stiid nur 10 Hr
Die feinfte Maly Glycerin:Seife in Cartons a 3 Stild, Carton muw 4 Hr
Shreibmappen mit Veejfingichlog v. Sinvidhtung, St. nur 7Y, w. 121, He
Notisbitder in Leberband und Neufilber-Einfaffung, Stitd nwur 5, 7, und 10 %=

Die Holshowdlung von Carl Schumann,
grofie Steinftrafe 31,

enpfichlt ihr Lager vou trodenen Bredtern u, Bohlen,

gejchnittenen und bejdblagenen I anthdélzern und Lat-

ten in diverfen Langen und Stavkeu;

Baum=, Rosen- 1) Georginenpfihlen,
Bohnenstangen, Spalierlatten, Biumen=
stiiben, Signir=- ynd Ansteck-Etiquetten;
Dachsplitten, Miithlenschindeln i, Spliessen,
Dachpappe, Deckleisten, Asphalt, Dach-
ziegeln und Maunersteinens

Srockened Fieferned Brennholz.

&% Himbeer- Fimonaden- Cffen; SBES
I;uti;fgineé Avoma, gang veiner mutltrgcfdjmud,
o2& JIlaifrank Hése
aus frijtjem Waldmeijter empfichit "

G. G. Niceolai vorm. 8. Fiedler.

Alle Avten Poliicvavbeiten, Topejieven und Fenfterdecorationen
iibernimmt unter Bufichevung veeller Vebienung unbd feliver Preisjtellung
M. Lange, Tapesicrer und Decoratenr, gr. Brauhausdgaijje 16,

e e e e R
) Befanntmadiung.

Bom Bufall begiinjtigt habe idh einen
gan3  bedentenden Poften Rieiderftoffe,

beftehend aug den meuesten IDessins der

DicSiahrigen Sommer=Saijou

su einem wefentlicy billigeren Sveife al8 diefelben fabricivt

PMeinem bidherigen Pringip getreu bleibend, vewrs=
schleudere id wiedevum fimmtlie Sadhen mit einem
nur geringen Aufidhlag, fo dap der grijte Vortheil auf
Seiten des Bublifums ift.

H. Wolienstein,
Central-LVerkanis-BVazar jur Stadt Jivich,

R
Z.abels Bade-Anstalt

Montag den 12. bis Mittwoch den 14. d. M. geschlossen.
QWW%WW%&WQ
A

Y

Butier iy KEier. %
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| E werden fonnen, an wmich gebradht. s

: :
"
®a
=

: =

Abnehmer mit groferem lanfenden Bebarf an Butter und Gler gefudht;

M\ Dei gavanticter Qieferung bvon ftetd nur frijdher und bejter Waare werden ange-
meffen billige Preife geftelit. RNiferes durd) (B. 6740.) N
& Karl Peril, grofe Slansftrage 8, . )

’%%%W%‘é‘é%ﬁ%ﬁ%f%’s
ftee-Fett-Hevinge  (neue vom  Friihlingsfange).

Pramiivt Berlin 1873. Sofort nad) dem Fange tn einer von mir neverfunvenen
pitant 1. wohljehmectenven Sauce marinivt und in hevmetijd) verjdhloffenen Dofen
verpadt, wovauf bie Temperatur ofne jeb n Cinflug ift. I Lalte fete weiteve
Gmpfehlung filv #berflitffig, bemerPe aber, baf biefe feine und billige Delitateffe
in wenig Jafhren eine dauernde Anerfennung felbjt bet den hochiten Herrjdhaften
gefunden Gat, in Dofen von 9 Pfd. & Dofe 6 Wart, desgleichen in feinfter
Tafe(butter gebraten & 6 Marl. Flomenheringe gefalien 3 41, Mark
Geriindjerte Hevinge & Kifie von 7 Pid. & 4 Mart verfende gegen baar ober
RNadynahute.  Aud) in alfen renommivten Delifatefhantlung n und Reftaus
vationen borrdthig. 5. Haefde in Barth a. ». Oftjee.

Ricbedidhe Briguettes uud Prepiteine

empfieblt in Qowwried, Fubren und Eentnern zu biligiten Preifen.
Handler und gripere Abnebhmer erbalten zum Grubenypreis.

Modler, Comptoir: qr. Wirichsftrae 23.
Alte G“bﬂ;‘ﬁigﬂ“’eﬂ, | Gten Qimburger Gohuenlije, i &

4 e empfiebit
in vovaiglidher Qualitdt empfiehit

of Ridhard Fuk, gr. Shlamm 3.
©. Rothenburg, finigsplat 6, RNihmajdhine (F. & R billig su verfauf
11!

Briquettes, Steinfohlen, Prefstorf und | Niheres Briwitr. 2, Hof, redts.
Hol3 3u verfaufen gr. @andberg 3. Bl Kommode vorfaurt Yangegafie 23.

e e SR R
Lachsheringe, Eeht Colnisch Wasser, i

Delfeat, empfiehlt
[B.6736] Otteo Stréhmer.

in Yy und Y, Flafden, empfiehit
[B.6737]

Otto Stréohmer.

Fiie die Redaction verantwortlih O. Bertvam. — Drud ber Budgbrucd

(letgu eine Beilage))

eiich
Wurd

%iit,eﬂ

Bortl
nidyt
afs
pm 3
bie
und

im €
nenb
fieeb
heelt

glay
g,
Kini
fand
alé

bie

sﬂt

e =0 ) T

So s R b e b



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1875
	04
	11
	11.4.1875 (No. 84)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 464]

	Jerzy. Eine Novelle aus Polens Gegenwart von Georg von Dyherrn. (Fortsetzung.)
	[Seite 464]

	Civilstands-Register der Stadt Halle.
	Seite 424

	Vermischtes.
	Seite 424

	Litteraria.
	Seite 424

	Hallescher Verein für Volkswohl.
	Seite 424

	Hallesche Producten-Börse vom 10. April.
	Seite 424

	[Bekanntmachungen.]
	Seite 424
	Seite 425
	Seite 426







